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// ERSTE „WELLE“ DER MILITARISIERUNG VON SCHULE //

• Von der Verteidigungsarmee zur Interventionstruppe (seit 1990)

• Neue Verteidigungspolitische Richtlinien (Mai 2011)

• Aussetzung der Wehrpflicht (Juli 2011)

• Demografische Entwicklung

• Fehlende Akzeptanz von Auslandseinsätzen in der Bevölkerung 

• Herausforderungen: Imagepflege und Nachwuchswerbung 
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// AUSGANGSSITUATION //

• Kooperationsvereinbarungen mit neun Bundesländern:

• Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, Mecklenburg-Vorpommern, 
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Sachsen, Schleswig-
Holstein

• weitreichende Möglichkeiten für die BW an Schulen: 
• Vorträge, Unterrichtsstunden 
• „Amtliche“ Veröffentlichung von Seminaren (erleichterte Freistellung) 
• Regelmäßiger Austausch mit Ministerien, Schulleitern … 
• Zugang zur LehrerInnenbildung
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// PRÄSENZ DER BUNDESWEHR AN SCHULEN / IM JUGENDBEREICH //

• Werbe-Etat: ca. 35 Mio. EUR 

• 94 hauptamtliche Jugendoffiziere, mehrere hundert Wehrdienstberater / 
Karriereberater 

• Jahresbericht der Jugendoffizierinnen und Jugendoffiziere 2023: 

• 5.499 Veranstaltungen der Bundeswehr, die überwiegende Zahl 
davon an Schulen 

• Erreicht wurden knapp 122.000 Schüler*innen sowie Studierende 

• Außerdem ca. 36.000 Multiplikator*innen aus Schulbereich und 
Schulbehören

• Werbekampagnen (Printmedien, TV, Kino, Internet, Öffentlicher Raum…); 
Messen (Didacta, Berufsbildungsmessen, Grüne Woche, Hessentag…); 
Schüler- und Jugendmedien 
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// WERBEOFFENSIVE DER BUNDESWEHR: Plakatserie „Mach was wirklich zählt“//
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Gute Werbung oder nicht?
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// WERBEOFFENSIVE DER BUNDESWEHR: Youtube-Sere „Die Mission“ (Litauen) //

„Seit 2017 zeigen NATO-Streitkräfte in Litauen Flagge – bei der Mission Enhanced Forward Presence. 
Der Auftrag der Battlegroups ist es, die Ostflanke der NATO gegen mögliche Bedrohungen zu sichern. Auch deutsche 

Soldatinnen und Soldaten unterstützen dabei ihre Verbündeten vor Ort. Bundeswehr Exklusive hat einen Panzerzug der 
Bundeswehr ins Baltikum begleitet.“

Bundeswehr in Litauen: In großen Schritten zur deutschen Kampfbrigade
„Die Sicherheitsarchitektur in Europa ist mit Russlands Angriffskrieg gegen die Ukraine ins Wanken geraten. Die 

NATONorth Atlantic Treaty Organization-Verbündeten rücken zusammen. Nie zuvor war seit Ende des Kalten Krieges 
der Zusammenhalt in der Allianz so eng wie jetzt. Deutschland bringt dafür eine schwere Kampfbrigade nach Litauen: 

5.000 Bundeswehrangehörige werden ihr angehören.“ (www.bundeswehr.de, 

https://www.youtube.com/watch?v=wYNFaNl-uh4
http://www.bundeswehr.de/
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// WERBEOFFENSIVE DER BUNDESWEHR: Youtube-Serien  //
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Bundeswehr  und Schule
A k t u e l l e  D i s k u s s i o n e n  u n d  p o l i t i s c h e  V o r s t ö ß e

https://www.youtube.com/wa
tch?v=kgsVFZXnkAE

https://www.youtube.com/watch?v=kgsVFZXnkAE
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Bundeswehr  und Schule
A k t u e l l e  D i s k u s s i o n e n  u n d  p o l i t i s c h e  V o r s t ö ß e

• „Bildungsministerin will Jugendoffiziere in Schulen schicken“

− Stark-Watzinger, März 2022 

• Um die Verbindung zwischen Zivilgesellschaft und Bundeswehr zu stärken, 
sollen Soldatinnen und Soldaten regelmäßig die Schulen besuchen. 

− CDU-Landtagsfraktion Baden-Württemberg, April 2023

• Neue Anwerbekampagne: „Das Thema Personal habe neben dem Material 
höchste Priorität“. 

− Verteidigungsminister Pistorius, 1. Juni 2023 

• Jeder junge Mensch sollte in der Schulzeit eine Kaserne besuchen

− CDU/CSU, 2024

• „Stark-Watzinger will Schüler auf Kriegsfall vorbereiten“ und Hochschulen für 
Militärforschung öffnen

− Stark-Watzinger, März 2024 

• Gesetzentwurf zur Förderung der Bundeswehr in Bayern

− Januar 2024, beschlossen im Juli 2024 
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Bundeswehr  und Schule
A k t u e l l e  D i s k u s s i o n e n  u n d  p o l i t i s c h e  V o r s t ö ß e

Gesetz zur Förderung der Bundeswehr in Bayern

• Ziel: „vor dem Hintergrund der sicherheitspolitischen Zeitenwende“ 
die Einsatzbereitschaft zur Landes- und Bündnisverteidigung 
wiederherzustellen

• KooperationsGEbot mit der Bundeswehr 

• Verpflichtende Besuche von Jugendoffizieren in der Schule

• Öffentlich finanzierte Wehr- und Rüstungsforschung 

• Ausschluss von Zivilklauseln an Hochschulen 
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Bundeswehr  und Schule
A k t u e l l e  D i s k u s s i o n e n  u n d  p o l i t i s c h e  V o r s t ö ß e

Gesetz zur Förderung der Bundeswehr in Bayern
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// BEDENKLICHES UND KINDERRECHTLICHES //

• Einseitiger Unterricht / Unterrichtsmaterialien 

• POLIS-Planspiel / Konfliktplanspiele 

• Rekrutierung Minderjähriger (s.a. www.unter18nie.de) 

• Verwendung der Adressen der Einwohnermeldeämter 

• Verschiedene Vorfälle in Kasernen 

• Empfehlungen des UN-Ausschusses für Kinderrechte: 
• Heraufsetzung des Rekrutierungsalters auf 18 Jahre 

• Verbindliche Verankerung von Friedenserziehung 

• Verzicht auf jegliche Werbung der BW bei Kindern und Jugendlichen

• Empfehlungen der Kinderkommission des Deutschen Bundestags

http://www.unter18nie.de/
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// KRITIK UND FORDERUNGEN //

• Einfluss der BW begrenzen / privilegierten Zugang beenden 

• „Information“ und „Werbung“ schwer zu trennen 

• Fehlende Ausgewogenheit / Gefahr der Überwältigung 
(Kontroversitäts- und Überwältigungsverbot) 

• Politische Bildung in die Hand der dafür ausgebildeten Lehrkräfte 

• Souveränität und Freiwilligkeit

• Friedensbildung stärken 

• Stopp jeder militärischen Werbung, insbesondere bei Minderjährigen 
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Was tun, wenn Bundewehrsoldat*innen in die Schule 
/ in den Unterricht kommen? – Leitlinien (s. www.tdh.de) 

• Als Schule beschließen, dass Schulbesuche von Soldaten ausgeschlossen werden. 
Siehe auch Modell „Bundeswehrfreie Schule“ 

• Als Schule beschließen, dass derlei Besuche erst ab der SEK-II (ab ca. 16 Jahre) 
stattfinden. 

• Als Schule Prinzip der Freiwilligkeit beschließen; Schüler*innen darüber 
informieren, dass sie die Möglichkeit von Ersatzunterricht haben. 

• Eltern von Minderjährigen auf die Möglichkeit eines Antrags auf Ersatzunterricht 
aufmerksam machen. 

• Als Schule ein Gebot der kontroversen Diskussion des Themas mit kritischen 
Expert*innen beschließen. Ein/e Soldat*in sollte nie als einzige Expert*in vor die 
Schüler*innen treten. 

• Von Lehrkräften multiperspektivische Vorbereitung einfordern. 

• JO-Besuch inhaltlich gut vorbereiten, z.B. auch kritische Fragen

• Konzept der offenen Veranstaltung (auch für Eltern) etablieren; rechtzeitige 
Ankündigung 

• Auch Beteiligung der Bundeswehr an Berufsorientierungstagen / - messen kritisch 
begleiten. 

• Friedensbildung / Gewaltfreie Konfliktlösung an der Schule etablieren

http://www.tdh.de/
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// DISKUSSION //

• Was war mir wichtig? 

• Was würde ich gerne vertiefen? 
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Friedensbildung / Lernziel Friedenskultur

1. Friedenskompetenz 
– Sachwissen über Krieg und Frieden, Konflikte und Gewalt
– Unterstützung bei der Informationsbeschaffung in Zeiten von Desinformation 
– Siehe auch https://www.frieden-fragen.de/fragen.html

2. Friedens- und Konfliktfähigkeiten  
– Fähigkeiten zum konstruktiven Umgang mit Konflikten und zur Deeskalation 
– Etablierte Qualifizierungen (z.B. Streitschlichter*innen) 
– Umgang mit Hass und Hetze im Internet 
– Zusätzliche Ressourcen und Kompetenzen auch für Lehrkräfte und 

Schulleitungen; geschützte Räume 

3. Friedenshandeln
– Förderung der Selbstwirksamkeit und des Engagements für ein friedliches 

Zusammenleben (in und außerhalb der Schule)
– Partizipative und politische Dimension 

4. Friedensstrukturen
– Bedingungen für das Lehren, Lernen, Leben und Erfahren von Frieden am Lernort 

Schule verbessern
– Z.B. partizipativ erarbeiteter und gelebter Schulethos mit „Frieden als Leitwert“ 
– Z.B. Feedbackkultur auf Basis gemeinsamer Regeln 

Uli Jäger: Lernziel Friedenskultur: Friedensbildung und Konfliktbearbeitung in der Schule. 3. Januar 2024. www.ufuq.de

https://www.frieden-fragen.de/fragen.html
http://www.ufuq.de/
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Politische Forderungen des Bundesweiten Netzwerks 
Friedensbildung

Personelle und finanziellen Ressourcen
• Abschied von Projektitis und Förderkonjunkturen 
• Institutionelle Unterstützung 
• Beispiel Servicestellen 

Curriculare Verankerung
• In Jugendarbeit, Jugendbildung und Schulen
• In der Aus-, Fort- und Weiterbildung des pädagogischen Personals 
• Auch als fächerverbindende und fächerübergreifende Aufgabe 
• Keine Konkurrenz, sondern sinnvoller Bezug zu anderen 

gesellschaftspolitisch relevanten Bildungszielen

Institutioneller Rahmen
• Friedensbildung als Philosophie und Kultur der Bildungseinrichtungen 

(whole institution approach) 

Medien, Bildungsmaterialien, Schulbücher

Verankerung an Hochschulen
• Professuren, Institute, Forschungsprogramme
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// DISKUSSION //

Best practice? 
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Rekrutierung 
Minderjähriger 
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// UNTER 18 NIE //
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// UNTER 18 NIE //

Herausgeber: 

• Child Soldiers
International 

• Deutsches Bündnis 
Kindersoldaten 

• DFG-VK 
• GEW 
• Kindernothilfe 
• Terre des hommes
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Hintergründe und Fakten

+45%
Erhöhte Selbstmordrate bei

jungen Rekruten der britischen
Armee im Vergleich zu

gleichaltrigen Zivilisten.
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Hintergründe und Fakten

• Die Bundeswehr hat seit 2011 fast 20.000 17-jährige Jungen und 
Mädchen als Soldat*innen rekrutiert, im Jahr 2023 waren es knapp 2.000 
(davon 315 Mädchen), ein Anstieg von 43% gegenüber 2021. Musterungen 
und Vertragsgespräche über langjährige Soldatenverträge finden schon mit 
16-Jährigen statt. 

• Die 17-jährigen Soldat*innen erhalten bei der Bundeswehr dasselbe 
militärische Training wie Erwachsene und werden häufig mit diesen 
zusammen untergebracht, der gesetzliche Jugendschutz und das 
Jugendarbeitsschutzgesetz werden dabei nicht eingehalten. Die einzigen 
Unterschiede zu Erwachsenen: Sie werden vor der Volljährigkeit nicht in 
Auslandseinsätze geschickt und machen keinen bewaffneten Wachdienst.

• Die minderjährigen Soldat*innen sind in der Bundeswehr erheblichen 
Risiken ausgesetzt: Es kommt immer wieder zu schweren 
Kinderrechtsverletzungen (sexuelle Gewalt, erniedrigende Behandlung, 
körperliche und seelische Schäden (Unfälle, Depressionen, psychische 
Störungen, Suizide,…). 
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Hintergründe und Fakten

• Von 2018-2020 wurden bei der Bundeswehr laut 
Verteidigungsministerium 17 Fälle von sexueller Gewalt gegen 
minderjährige Soldat*innen gemeldet. In fast einem Drittel der Fälle 
waren Vorgesetzte tatverdächtig. (Quelle: BMVG)

• Nach den offiziellen Jahresberichten der Wehrbeauftragten des 
Bundestags waren in den Jahren 2017-2021 minderjährige oder gerade 
volljährig gewordene Rekruten und Rekrutinnen bei der Bundeswehr von 
sexuellem Missbrauch, Vergewaltigung und demütigenden sexualisierten 
Aufnahmeritualen betroffen (z.B. nackt an der Stange tanzen). 

• Die Zahl strafbarer sexueller Übergriffe, die von der Bundeswehr 
registriert wurden, hat sich von 2015 (86) bis 2022 (357) mehr als 
vervierfacht – wie viele der Betroffenen minderjährig sind, wird nicht 
veröffentlicht. (Quelle: Berichte Wehrbeauftragte) 

• 2017 & 2018 gab es bei Bundeswehrmärschen wegen Fehlverhalten von 
Vorgesetzten und übertriebenem militärischen Drill unter jungen Rekruten 
mehrere Schwerverletzte und einen Todesfall. (ebd.)

• Es gibt bisher keine Bundeswehr-Studien oder Evaluierungen der Situation 
minderjähriger Soldat*innen. 
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Hintergründe und Fakten

• Ein großer Teil der minderjährigen Soldat*innen brechen ihren Dienst bei 
der Bundeswehr vorzeitig ab oder werden gekündigt. > Lose-Lose-
Situation für Bundeswehr und Rekrut*innen 

• Freiwilligkeit ist nach den ersten sechs Monaten nicht mehr gegeben: 
Minderjährige Soldat*innen bzw. ihre Erziehungsberechtigten 
unterschreiben oft langjährige Soldatenverträge (teils über 10 Jahre). Diese 
können nach der sechsmonatigen Probezeit nicht gekündigt werden (im 
Gegensatz zu zivilen Verträgen). Minderjährige, die nach der Probezeit den 
Dienst beenden wollen und nicht mehr zum Dienst erscheinen, werden 
disziplinarisch bestraft (wochenlange Inhaftierung in Arrestzellen,…).

• Nur 46 Armeen weltweit rekrutieren noch minderjährige Soldat*innen, 
151 Länder verzichten darauf, darunter 23 NATO- und 21 EU-Länder. Nur 
drei EU- / NATO-Staaten rekrutieren noch Minderjährige systematisch und 
in großen Zahlen (mehr als wenige hundert): USA, Großbritannien und 
Deutschland. 

• Deutschland schwächt damit wesentlich den internationalen 18-Jahre-
Rekrutierungs-Standard (Straight 18). 

• Die Bundeswehr wirbt direkt und zum Teil personalisiert bei 
Minderjährigen. 
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Bundeswehr  und Schule
B ü n d n i s  u n t e r 1 8 n i e !  K e i n e  M i n d e r j ä h r i g e n  b e i  d e r  

B u n d e s w e h r
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